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848. Berichtigung der Verlautbarung des Curriculums für das Masterstudium Archäologien 

 

Das Curriculum für das Masterstudium Archäologien an der Philosophisch-Historischen Fakultät der 

Universität Innsbruck, kundgemacht im Mitteilungsblatt der Leopold-Franzens-Universität 

Innsbruck vom 23. Juni 2026, 116. Stück, Nr. 765 wird wie folgt berichtigt:  

 

§ 8 Abs. 1 Z 3 lautet wie folgt:  

„ 

3. Pflichtmodul: Verteidigung der Masterarbeit SSt ECTS- 

AP 

 Studienabschließende mündliche Verteidigung der Masterarbeit vor einem 

Prüfungssenat. 

- 2,5 

 Summe - 2,5 

 Lernergebnisse: 

Die Studierenden sind in der Lage, die theoretischen und methodischen Grundlagen sowie die 

Ergebnisse einer eigenen Forschungsarbeit mündlich klar und strukturiert darzustellen und 

kritisch zu reflektieren. Sie können die zentralen Forschungsergebnisse überzeugend 

präsentieren und ihre Arbeit selbstbewusst in wissenschaftlichen Diskursen verteidigen. 

 Anmeldungsvoraussetzung/en: positive Beurteilung aller anderen Module und der Masterarbeit 

„ 

  

 Für die Curriculum-Kommission:  Für den Senat:   

 Univ.-Prof. Dr. Philipp Zitzlsperger Univ.-Prof. Dr. Walter Obwexer 

849. Berichtigung der Verlautbarung der Änderung der Richtlinie des Senats für das 

Habilitationsverfahren gemäß § 103 Universitätsgesetz 2002 (UG) an der Leopold-

Franzens-Universität Innsbruck 

 

Die Änderung der Richtlinie des Senats für das Habilitationsverfahren gemäß § 103 
Universitätsgesetz 2002 (UG) an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, 
kundgemacht im Mitteilungsblatt der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck vom 15. 
Juli 2026, 134. Stück, Nr. 822 wird wie folgt berichtigt: 
 
§ 9 Abs 5 wird eingefügt: 
„(5) Die Änderung der Richtlinie in der Fassung des Mitteilungsblattes der Leopold -
Franzens-Universität vom 5. August 2026, Stück 137, Nr. 849, tritt mit dem auf den Tag 
der Verlautbarung im Mitteilungsblatt folgenden Tag in Kraft. Sie findet erst auf jene 
Habilitationsverfahren Anwendung, die nach dem Inkrafttreten dieser Änderung 
eingeleitet werden.“ 
 

 Für den Senat: 
Univ.-Prof. Dr. Walter Obwexer 

Vorsitzender 
 



850. Förderstipendien der "Richard & Emmy Bahr-Stiftung in Schaffhausen" 

An der Universität Innsbruck werden Förderstipendien der "Richard & Emmy Bahr-Stiftung in 

Schaffhausen" ausgeschrieben, die aus den Erträgnissen des Stiftungsvermögens für 

Forschungsarbeiten in Archiven, Bibliotheken, wissenschaftlichen Sammlungen etc. vergeben 

werden. 

Antragsberechtigt sind Studierende der Diplom-, Master- und Doktoratsprogramme aus den 

Bereichen Germanistik und Geschichte sowie der Lehramtstudien Unterrichtsfach Deutsch 

und Unterrichtsfach Geschichte, Sozialkunde, Politische Bildung der Universität Innsbruck, 

die Deutsch beherrschen (Vorgabe des Stiftungsreglements), an der Universität Innsbruck als 

ordentliche Hörer:innen eingeschrieben und zur Fortsetzung gemeldet sind. 

Antragsteller:innen ohne Dienstverhältnis zur Universität Innsbruck werden bevorzugt. 

Forschungsaufenthalte werden mit einem Reisekostenzuschuss in der Höhe von bis zu EUR 

2.000.- gefördert. 

Die Anträge müssen vor Antritt des Forschungsaufenthaltes eingereicht werden, nachträglich 

eingereichte Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden. Der Forschungsaufenthalt 

kann auch 2027 stattfinden. 

Deadline: Dienstag, 15. September 2026 

Weitere Informationen finden Sie unter:  

https://www.uibk.ac.at/de/forschung/forschungsfoerderung/studierende/bahr_foerderstipe

ndien/  

 

Univ.-Prof. Dr. Gregor Weihs 

Vizerektor für Forschung 

851. Wissenschaftliches Ausbildungsprogramm der "Richard & Emmy Bahr-Stiftung in 

Schaffhausen" 

Aus den Erträgnissen des Stiftungsvermögens kommt an der Universität Innsbruck das 

wissenschaftliche Ausbildungsprogramm der "Richard & Emmy Bahr-Stiftung in 

Schaffhausen" für studentische Mitarbeit im Forschungsbereich zur Ausschreibung. Dieses 

Programm soll es Betreuerinnen und Betreuern ermöglichen, Studierenden aus Bachelor-, 

Master- und Diplomprogrammen im Rahmen eines Projekts in wissenschaftliches Arbeiten 

einzuführen.  

Die Antragsteller:innen müssen wissenschaftliche Mitarbeiter:innen (die Anstellung muss 

mindestens ein Ausmaß von 5h/Woche haben) aus den Bereichen Germanistik und 

Geschichte der Universität Innsbruck sein. Eine Anstellung ausschließlich über einen 

externen Lehrauftrag ist nicht ausreichend.  

https://www.uibk.ac.at/de/forschung/forschungsfoerderung/studierende/bahr_foerderstipendien/
https://www.uibk.ac.at/de/forschung/forschungsfoerderung/studierende/bahr_foerderstipendien/


Gefördert wird eine Anstellung für studentische Mitarbeiter:innen für die Dauer von 

maximal 6 Monaten und in der Regel 8 Wochenstunden. Die allgemeine Fördersumme 

beträgt € 5.200,-.  

Deadline: Dienstag, 15. September 2026 

Weitere Informationen finden Sie unter:  

https://www.uibk.ac.at/de/forschung/forschungsfoerderung/studierende/bahr_ausbildungs

programm/  

Univ.-Prof. Dr. Gregor Weihs 

Vizerektor für Forschung 

852. Ausschreibung der Stelle einer Universitätsprofessur für Ökosystem-Atmosphären 

Interaktionen 

 

Am Institut für Ökologie der Fakultät für Biologie der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck 
ist eine 
 

Universitätsprofessur 
für 

Ökosystem-Atmosphären Interaktionen 
 

zu besetzen. Es handelt sich um eine Professur gemäß § 99 Abs. 4 UG 2002. Die Anstellung 
erfolgt in Form eines unbefristeten privatrechtlichen Vertrages mit der Universität. Das 
Beschäftigungsausmaß beträgt 100%. Diese Stelle ist nur für Assoziierte Professorinnen und 
Assoziierte Professoren (§ 27 KV) der Universität Innsbruck vorgesehen.  
 
Aufgaben 
 
Vertretung des Faches Ökosystem-Atmosphären Interaktionen in Forschung und Lehre. 
Erwünschte Forschungsschwerpunkte sollen im Bereich von Wechselwirkungen zwischen 
Ökosystemen und der Atmosphäre, mit Schwerpunkten auf dem Kohlenstoff- und 
Wasserkreislauf, der Energiebilanz sowie Treibhausgasflüssen liegen. Ein methodischer 
Ansatz, der experimentelle Messungen mittels mikrometeorologischer und Naherkundungs-
Methoden mit prozessbasierten Simulationsmodellen kombiniert, ist wünschenswert. 
 
Die enge Zusammenarbeit mit den verschiedenen Arbeitsbereichen des Instituts sowie die 
Mitwirkung im universitären Forschungsschwerpunkt „Alpiner Raum“ und im fakultären 
Forschungszentrum „Ökologie des Alpinen Raumes“ wird erwartet. 
 
Die Lehrtätigkeit umfasst das eigenverantwortliche Abhalten von Lehrveranstaltungen im 
Bachelorstudium Biologie, in den Masterstudien „Ökologie und Biodiversität“ sowie 
„Umweltmanagement in Bergregionen“ und im Doktoratsstudium Biologie, als auch die 

https://www.uibk.ac.at/de/forschung/forschungsfoerderung/studierende/bahr_ausbildungsprogramm/
https://www.uibk.ac.at/de/forschung/forschungsfoerderung/studierende/bahr_ausbildungsprogramm/


Betreuung von Studierenden inklusive der Betreuung von Abschlussarbeiten. Eine 
Mitwirkung am Innsbruck Doctoral College „Alpine Biology and Global Change“ wird 
erwartet. 
 
Die Mitarbeit in der akademischen Selbstverwaltung gilt als selbstverständlich. 

Anstellungserfordernisse 

I. Die assoziierte Professorin oder der assoziierte Professor muss 

1. nach ihrem oder seinem letzten Qualifikationsschritt herausragende 
Forschungsleistung erbracht haben, 

2. sich in der forschungsgeleiteten Lehre durch didaktisch sehr gute Leistungen, eine 
vertiefte Theorien- und Methodenreflexion sowie die Förderung der 
Studierenden und des akademischen Nachwuchses bewährt haben, 

3. sich in die akademische Selbstverwaltung eingebracht haben und 

4. über ein hohes Ausmaß an Sozialkompetenz verfügen. 
 
II. (1) Die unter I.1. genannte Bedingung liegt vor, wenn folgende Kriterien erfüllt werden: 

1. mehrere Publikationen als Hauptautorin oder Hauptautor in führenden 
nationalen und internationalen Fachzeitschriften oder vergleichbar reputierten 
fachrelevanten Publikationsorganen sowie 

2.  mehrere eingeladene Vorträge auf nationalen und internationalen Tagungen. 
 
(2) Darüber hinaus muss mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllt werden: 

1. Ruf an eine andere Universität bzw. Listenplätze im Rahmen von 
Berufungsverfahren 

2. Gast- oder Vertretungsprofessuren 
3. wissenschaftliche Auszeichnungen 
4. erfolgreiche Einwerbung kompetitiver Forschungsmittel. 

 
III.  Die unter I.2. genannte Bedingung liegt bei überzeugend positiver Lehrevaluation von 

mindestens vier Lehrveranstaltungen vor. 
 

IV. Die unter I.3. genannte Bedingung liegt jedenfalls bei einer der folgenden Funktionen 
vor: 

1. Mitgliedschaft im Fakultätsrat bzw. im Institutsbeirat 
2. Mitgliedschaft im Senat und in vom Senat eingesetzten Kommissionen 
3. Leitung von Organisationseinheiten (Fakultäten, Institute, 

Forschungsschwerpunkte, Forschungsplattformen) und Arbeitsbereichen 
4. Leitung von Forschungszentren. 

 
Bewerbungen müssen bis spätestens 
 

26.08.2026 
 
an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, Fakultäten Servicestelle, Standort 
Technikerstraße 17, A-6020 Innsbruck (fss-technik@uibk.ac.at) eingelangt sein. 
 

mailto:fss-technik@uibk.ac.at


Die Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 
Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und lädt daher qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig 
aufgenommen. 
 
Die Bewerbungsunterlagen sollen jedenfalls enthalten:  

• Lebenslauf mit Darstellung des wissenschaftlichen und beruflichen Werdegangs;  

• Liste der wissenschaftlichen Veröffentlichungen, Vorträge sowie sonstiger 
wissenschaftlicher Arbeiten und Projekte, inklusive Drittmittel mit Angabe von 
Eigenanteil und Rolle bei der Antragstellung; 

• Beschreibung abgeschlossener, laufender und geplanter Forschung;  

• ein Lehrekonzept und die fünf wichtigsten Arbeiten.   
Bitte übermitteln Sie alle Unterlagen digital, vorzugsweise als PDF-Anhänge per E-Mail. 
 
Für diese Position ist eine Einreihung in die Verwendungsgruppe A1 des Kollektivvertrages 
für Arbeitnehmer:innen der Universitäten und ein Mindestentgelt von € 6.713,30/Monat (14 
mal) vorgesehen.  
 

Univ.-Prof.in Dr.in Veronika Sexl 

R e k t o r i n 

853. Ausschreibung einer Laufbahnstelle gem. § 99 (5) UG (Tenure-Track) für Critical 

Forensics and Conflict Archaeology 

Am Institut für Archäologien der Philosophisch-Historischen Fakultät der Universität 

Innsbruck ist eine 

 

Tenure-Track Stelle 

für 

Critical Forensics and Conflict Archaeology 

zu besetzen. 

 

Aufgaben 

 

Die:der Tenure-Track Stelleninhaber:in soll selbstständig im Fach Historische Archäologie 

interdisziplinär zu gegenwärtigen und zeitgeschichtlichen Konflikten und Ungleichheiten, 

Konfliktlandschaften, der Archäologie von Massengewalt und Nachwirkungen von Konflikten 

forschen und lehren. Die methodischen Forschungsschwerpunkte sollen im Bereich der 

fernerkundungsbasierten Archäologie (Raumanalysen/GIS), damit verbundenen forensischen 

Methoden, kritischer Kulturtheorie und Community-zentrierter (Feld-)forschung liegen. Es 

sollen neuartige Ansätze entwickelt werden, die empirische Methoden mit kritischer 

Kulturtheorie verbinden, um Ursachen, Dynamiken und Folgen von Massengewalt, sowie 



Kontexte von Ungleichheit, Menschenrechtsverletzungen und Wiederaufbau nach Konflikten 

anhand ihrer materiellen Manifestationen zu dokumentieren und zu untersuchen. 

Die Stelle ist in die Forschungsgruppe Historische Archäologie am Institut für Archäologien 

integriert. Eine enge Zusammenarbeit mit anderen Forschungsgruppen des Instituts für 

Archäologien, der Unit for Peace & Conflict Studies, des Instituts für 

Geschichtswissenschaften und Empirische Kulturwissenschaft und des Instituts für 

Zeitgeschichte wird angestrebt. Ebenso erwarten wir Kooperationen mit Instituten anderer 

Fakultäten, die sich mit stellenrelevanten Themen (z. B. Geoinformatik, Menschenrechte) 

befassen sowie die Teilnahme am fakultätsübergreifenden Forschungsschwerpunkt 

„Kulturelle Begegnungen – Kulturelle Konflikte“. Wir erwarten außerdem die 

Zusammenarbeit mit Partner:innen an anderen führenden nationalen und internationalen 

Forschungseinrichtungen sowie die Teilnahme an gemeinsamen Projekten (z. B. mit NGOs, 

betroffenen Gemeinschaften, Kulturerbeeinrichtungen). 

Der Lehrumfang von 4 Semesterwochenstunden umfasst inhaltlich das Fachgebiet 

Historische Archäologie mit Schwerpunkten in den Kompetenzbereichen der Tenure-Track 

Stelle. Dies beinhaltet die Abhaltung von Lehrveranstaltungen in den Studienrichtungen BA 

und MA Archäologie sowie die Betreuung von Studierenden, einschließlich der (Mit-

)Betreuung von Abschlussarbeiten. 

Von der Kandidatin/dem Kandidaten wird die Mitwirkung an der akademischen 

Selbstverwaltung und Gremienarbeit erwartet. 

Anstellungserfordernisse 

 

a) Abgeschlossenes Studium mit Promotion in Historischer Archäologie (oder einem 
verwandten Fachbereich) mit einem Schwerpunkt auf Konfliktarchäologie und Kulturerbe 
und/oder sensiblen Forschungsfeldern 

b) Fachkenntnisse in Fernerkundung und GIS-Anwendungen 
c) Erfahrung in Community-zentrierter Feldforschung, fundierte Kenntnisse kritischer 

kulturwissenschaftlicher Ansätze und Ethik sind erwünscht  
d) Erfahrung in interdisziplinären Forschungsverbünden ist erwünscht  
e) Erfahrung in der Leitung und Organisation von Teams ist erwünscht 

f) Erfahrung in der Lehre und Betreuung von Studierenden ist erwünscht 
g) möglichst 24 Monate facheinschlägige Berufserfahrung nach der Dissertation/dem PhD 

h) mehrmonatige internationale Mobilitätserfahrung während oder nach der 

Promotion/PhD (z.B. mehrmonatiger Forschungsaufenthalt) 

i) erste Erfahrungen in der Einwerbung von kompetitiven Drittmitteln 

j) Deutschkenntnisse auf B2 Niveau oder die Bereitschaft, sich diese innerhalb von 3 Jahren 

nach Stellenantritt anzueignen; Fähigkeit, auf Englisch zu lehren 

k) Ausgeprägte Sozialkompetenz und Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, 

organisatorische Fähigkeiten  

 

 

 

 



Stellenformat 

Eine Tenure-Track Stelle ermöglicht an der Universität Innsbruck eine wissenschaftliche 

Karriere bis hin zu einer unbefristeten Universitätsprofessur. 

Der:die erfolgreiche Bewerber:in schließt einen auf 6 Jahre befristeten Arbeitsvertrag auf 

Basis des Angestelltengesetzes (Beschäftigungsausmaß: 100%) und gleichzeitig eine 

Qualifizierungsvereinbarung gem. § 27 des Kollektivertrages für Arbeitnehmer:innen der 

Universitäten ab und startet seine:ihre Tätigkeit als „Assistenzprofessor:in“. 

Nach Erfüllung der Qualifizierungsvereinbarung erfolgt die Entfristung der Stelle und 

der:die Stelleninhaber:in ist berechtigt, den Titel „assoziierte:r Professor:in“ zu führen. 

In der Folge wird eine Universitätsprofessur nach § 99 (4) des Universitätsgesetzes 

ausgeschrieben, auf welche sich der:die assoziierte:r Professor:in bewerben kann. 

Bewerbungen müssen bis spätestens 

16.09.2026 

an der Universität Innsbruck, Fakultäten Servicestelle, Standort  

Innrain 52f, A-6020 Innsbruck (fss-innrain52f@uibk.ac.at)  

eingelangt sein. 

Die Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 

Personal an und lädt daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung ein. Bei gleicher 

Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen.  

Für diese Position ist eine Einreihung in die Verwendungsgruppe A2 des Kollektivvertrages 

für Arbeitnehmer:innen der Universitäten und ein Mindestentgelt von € 5.904,00/Monat (14 

mal) vorgesehen. Nach Erfüllung der Qualifizierungsvereinbarung erhöht sich dieser Betrag 

auf € 6.389,50 /Monat. Darüber hinaus bietet die Universität zahlreiche attraktive 

Zusatzleistungen (http://www.uibk.ac.at/universitaet/zusatzleistungen/). 

Die Bewerbung ist in englischer Sprache einzureichen und soll jedenfalls enthalten: 

- Motivationsschreiben mit einer Darstellung der wichtigsten Erfolge (max. 3 Seiten) 
- tabellarischer CV 
- Publikationsliste 
- Liste der 5 wichtigsten Vorträge 
- Je ein klar definiertes Konzept für Forschung (max. 4 Seiten) und Lehre (max. 2 

Seiten) 

- Dissertation und 3 Aufsätze (publiziert oder zur Publikation angenommen) 

 

Die Bewerbungsunterlagen sind digital (E-Mail mit pdf-Anhang) beizubringen. 

 

Laufende Informationen über den Stand des Verfahrens finden Sie unter:  

mailto:fss-innrain52f@uibk.ac.at
http://www.uibk.ac.at/universitaet/zusatzleistungen/


https://www.uibk.ac.at/de/fakultaeten-servicestelle/standorte/innrain52f/berufungen/  

 

Univ.-Prof.in Dr.in Veronika Sexl 

R e k t o r i n 

854. Ausschreibung einer externen Einrichtung: „Mitarbeiter_in der Abteilung 

Qualitätsentwicklung mit Schwerpunkt Lehrveranstaltungsevaluation und qualitative 

Evaluationsmethoden “ an der Akademie der bildenden Künste Wien 

An der Akademie der bildenden Künste Wien gelangt folgende Stelle zur Ausschreibung: 

 

Mitarbeiter_in der Abteilung Qualitätsentwicklung mit Schwerpunkt 

Lehrveranstaltungsevaluation und qualitative Evaluationsmethoden 

 

im Ausmaß von 30 Wochenstunden zum ehestmöglichen Zeitpunkt. 

 

Die Abteilung Qualitätsentwicklung ist eine Dienstleistungseinrichtung der Akademie der 

bildenden Künste Wien, die in enger Zusammenarbeit mit den Abteilungen und Instituten 

sowie der ÖH die Qualitätsentwicklung der Akademie konzipiert und umsetzt. 

 

Gesucht wird ein_e engagierte_r und teamorientierte_r Mitarbeiter_in, die_der Interesse an 

der universitären Qualitätsentwicklung hat. 

 

Aufgabenbereiche 

 

• Durchführung und Weiterentwicklung der Lehrveranstaltungsevaluation (LV-Feedback) 

• Konzeption und Durchführung von Evaluationen sowie anderen Maßnahmen und 

Projekten zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung im Bereich Studium und Lehre 

unter Einsatz von v.a. qualitativen sozialwissenschaftlichen Methoden (qualitative 

Interviews, Fokus-Diskussionen, Dokumentenanalyse, Workshops) 

• Unterstützung bei der Vorbereitung und Koordination des Audits 

• Verfassen von Berichten, Handbüchern und Leitfäden 

• Unterstützung bei der Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems der 

Akademie 

• allgemeine administrative und organisatorische Tätigkeiten im Rahmen der Projekte und 

Aufgaben der Abteilung 

• Teilnahme an einschlägigen Veranstaltungen und Arbeitsgruppen 

• Information, Service und Beratung für Mitarbeiter_innen (insbes. Lehrende) und 

Studierende 

https://www.uibk.ac.at/de/fakultaeten-servicestelle/standorte/innrain52f/berufungen/


 

Anstellungsvoraussetzungen 

 

• einschlägiges abgeschlossenes Fachhochschul- oder Universitätsstudium (Diplom oder 

Master) 

• mind. 1 Jahr Berufserfahrung in einem einschlägigen oder verwandten Bereich 

• Erfahrung in sozialwissenschaftlichen qualitativen Methoden 

• hohe Textkompetenz sowie die Fähigkeit, komplexe Sachverhalte nachvollziehbar zu 

vermitteln (mündlich, schriftlich und visuell) 

• statistische Grundkenntnisse (z.B. Berechnen von Durchschnittswerten, Prozentwerten) 

sowie die Fähigkeit, statistische Daten verständlich zu beschreiben 

• sehr gute EDV-Kenntnisse (MS Office-Paket) 

• Bereitschaft zur Einarbeitung in aufgabenspezifische Software und IT-Tools (z.B. 

Evaluationssoftware Evasys, MAXQDA oder eine andere Software für qualitative 

Inhaltsanalyse) 

• ausgezeichnete Deutsch- und gute Englischkenntnisse 

• diskriminierungskritisches Grundverständnis sowie die Bereitschaft sich dahingehend 

fortzubilden 

• theoretische und/oder praktische Erfahrung in der Auseinandersetzung mit 

Geschlechterfragen und Antidiskriminierung 

 

Gewünschte Qualifikationen 

• Kenntnisse in der Hochschulforschung / Bildungsforschung bzw. die Bereitschaft sich in 

das Feld einzuarbeiten 

• reflektiertes und kreatives Denken 

• analytische, strukturierte und selbstständige Arbeitsweise 

• lösungsorientierte und effiziente Arbeitsweise 

• Team- und Kommunikationsfähigkeit 

• Serviceorientierung 

 

Unser Angebot 

 

• vielfältiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufgabengebiet 

• Mitarbeit in einem kollegialen, unterstützenden und lösungsorientierten Team 

• Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 

• Weiterbildungsoptionen 

• flexible Gestaltung der Arbeitszeit durch Gleitzeitregelung 

• Möglichkeit teilweise mobil zu arbeiten 

• zentrale Lage mit guter öffentlicher Verkehrsanbindung 

 



Der monatliche Bruttobezug nach dem Kollektivvertrag für die Arbeitnehmer_innen der 

Universitäten in der Gehaltsgruppe IVa beträgt derzeit Euro 2.587,70 bei einem 

Beschäftigungsausmaß von 30 Wochenstunden. Durch anrechenbare Vordienstzeiten kann 

sich dieses Mindestentgelt erhöhen. 

 

Interessent_innen bewerben sich unter Beilage von Motivationsschreiben, Lebenslauf sowie 

relevanten Zeugnissen bitte bis 16.08.2026 unter: www.akbild.ac.at/jobs 

 

Die Akademie der bildenden Künste Wien bekennt sich zu einem chancengerechten Lern-, 

Lehr-, Forschungs- und Arbeitsumfeld und wirkt auf den Abbau von Diskriminierungen und 

strukturellen Barrieren hin. Daher begrüßt die Akademie ausdrücklich die Bewerbung von 

qualifizierten Personen, die aufgrund ihres Geschlechts, ihrer sexuellen Orientierung, 

ethnischen Zugehörigkeit, Religion oder Weltanschauung oder ihres Alters strukturell 

benachteiligt sind. Dabei ist besonders zu berücksichtigen, wenn eine Person mehrere 

Diskriminierungsgründe auf sich vereint (intersektionaler Ansatz).  

 

Die Akademie der bildenden Künste Wien strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen an 

und ersucht nachdrücklich um Bewerbungen von qualifizierten Frauen. Weiters bemüht sich 

die Akademie um die Herstellung von möglichst barrierefreien Bewerbungs- und 

Arbeitsbedingungen. In diesem Rahmen unterstützt die Akademie aktiv die Bewerbung von 

Menschen mit Behinderungen. Bewerber_innen können sich im Vorfeld an die 

Personalabteilung oder die Behindertenvertrauenspersonen der Akademie wenden. Die 

Bewerber_innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufenthaltskosten, 

die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 

 

Mag.a Laura Bianca Gráf 

Rechts- und Personalabteilung 

Akademie der bildenden Künste Wien 

855. Hinweis zur Ausschreibung von Stellen des wissenschaftlichen und künstlerischen 

Universitätspersonals sowie von Stellen des allgemeinen Universitätspersonals 

Die Ausschreibung von Stellen der Universität Innsbruck erfolgt nicht über diesen Teil des 
Mitteilungsblatts, sondern kann im Karriereportal der Universität Innsbruck jeweils unter der 
betreffenden Stellenbezeichnung (Chiffre) abgerufen werden: 
http://orawww.uibk.ac.at/public_prod/owa/karriereportal.home  

Für die Redaktion:  

Rektorin Univ.-Prof.in Dr.in Veronika Sexl 

 

file://///docstore.akademie.bildendekunst.ac.at/vizerektorat_finanzen_infrastruktur/_Stellenausschreibungen/_in%20Arbeit/www.akbild.ac.at/jobs
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